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Philorhizus crucifer (Lucas, 1846) und Philorhizus melanocephalus 
(Dejean, 1825) in Österreich (Coleoptera: Carabidae)1

Wolfgang Paill

Zusammenfassung. Die Laufkäfer Philorhizus crucifer (lucas, 1846) und Philorhizus 
melanocephalus (Dejean, 1825) werden erstmals mit Sicherheit aus Österreich doku-
mentiert.

Abstract. For the first time the occurrence of the ground beetles Philorhizus crucifer (lu-
cas, 1846) und Philorhizus melanocephalus (Dejean, 1825) is documented in Austria.
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Einleitung1. 

Aufgrund ihrer teilweise hypergäischen, neben der Bodenoberfläche auch die Kraut-
schicht nutzenden Lebensweise (z. B. assmann & starke 1990, Büngener et al. 1991, 
meissner 2000) werden Vertreter der Gattung Philorhizus nur ausnahmsweise und ver-
einzelt durch standardisierte Laufkäfer-Erhebungsmethoden wie Barberfallenfang do-
kumentiert. Entsprechend rar sind Literaturmeldungen, die darüber hinaus aufgrund 
der durchwegs schwierigen und erst mit der Revision von sciaky (1991) bzw. mit Hilfe 
des Schlüssels von Persohn (2006) sicheren Bestimmbarkeit einer kritischen Überprü-
fung bedürfen. Die tatsächliche Seltenheit der meisten Arten wird durch die infolge 
häufig verkürzter Hinterflügel gegebene Ausbreitungsschwäche und die daraus resultie-
rende Beschränkung auf Standorte mit gewisser Biotoptradition bestimmt.

1Diese Arbeit widme ich meinem lieben Freund und Exkursionsbegleiter Toni Koschuh†.
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Ergebnisse2. 

Philorhizus crucifer Lucas, 1846
Niederösterreich, N Kirchberg am Wagram, Ottenthal, 48°28‘ N, 15°53‘ E, 240 m, 
18.7.1978, 1 ♂, Eugen Bregant leg., det. & coll. Paill; Wien, Favoriten, Goldberg, 
48°08‘17“ N, 16°25‘27“ E, 189 m, verbrachter Halbtrockenrasen, 1 ♂ (Abb. 1), Barber-
falle, 18.5.-19.6.2007, leg., det. & coll. Paill. Erste sichere Nachweise aus Österreich!

Der europäisch-mediterran-pamirische Philorhizus crucifer ist in Mitteleuropa sel-
ten und war bis vor kurzem lediglich aus steppenartigen Wärmegebieten Tschechiens 
und der Slowakei bekannt (Wrase 1992, Hůrka 1996, skouPý 2004). In den vergange nen 
Jahren wurden auch aus Deutschland, den Niederlanden und der Südostschweiz einzel-
ne Vorkommen bekannt, die jedoch nur teilweise tatsächliche Neufunde darstellen, 
großteils jedoch auf revidierte, vormals mit Philorhizus notatus (stePhens, 1827) ver-
wechselte Tiere zurück gehen (z. B. muilWijk & Felix 2005, Persohn et al. 2006). Die zu-
letzt von markut (2013) bzw. markut et al. (2012) ohne Anführung von genaueren 
 Daten erfolgte Meldung aus dem Nationalpark Thayatal in Niederösterreich bedarf der 
Bestätigung durch einen Spezialisten.

Aus Österreich werden nun zwei durch Genitalpräparation abgesichert bestimmte 
Einzeltiere von Philorhizus crucifer gemeldet. Ein Datensatz, der bereits von Persohn 
(2006) im Rahmen des Standardbestimmungswerkes der mitteleuropäischen Laufkä-
ferfauna berücksichtigt wurde, basiert auf einer länger zurück liegenden Aufsammlung 
aus Kirchberg am Wagram in Niederösterreich. Der zweite ist aktuell und stammt von 
den Ausläufern des Goldbergs am südlichen Stadtrand von Wien. Hier wird ein ver-
brachter, teilweise verbuschter Halbtrockenrasen besiedelt, der als ausgesprochen 
kleinräumiger Restbiotop in die intensiv bewirtschaftete Agrarlandschaft eingebettet 
ist. Als Begleitarten der Laufkäfer-Zönose dominieren Harpalus caspius steven, 1806, 
Harpalus rubripes (DuFtschmiD, 1812) und Microlestes maurus (sturm, 1827). Beide aus 
Österreich stammenden Exemplare von Philorhizus crucifer sind aufgrund der äußeren 
Form des Aedeagus der Unterart confusus sciaky, 1991 zuzuordnen. Aufgrund der nicht 
endgültig geklärt erscheinenden Taxonomie (siehe auch Persohn et al. 2006) und als 
Beitrag zur Chorologie werden die Genitalien der beiden österreichischen Tiere abgebil-
det (Abb. 2). Mit den Angaben von sciaky (1991) übereinstimmend, sind die Hinterflü-
gel des Exemplars aus Kirchberg am Wagram stark reduziert (Längenverhältnis häutiger 
Flügel zu Elytre = 0,3). Das Exemplar aus Wien ist hingegen langflügelig (Längenver-
hältnis = 1,5), was von Persohn (2006) als gewöhnliche Ausprägung dieses Merkmals 
für die Gesamtart erachtet wird.

Philorhizus melanocephalus (Dejean, 1825)
Beleg (1 ♂) im Oberösterreichischen Landesmuseum/Biologiezentrum Linz mit fol-
genden Daten: Wien/det. Priesner. Bestimmung vid. Paill. Erster sicherer Nachweis aus 
Österreich!
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Der europäisch-mediterran-turanische Philorhizus melanocephalus ist in Mitteleu-
ropa weit verbreitet und im Westen durchwegs häufig (z. B. assmann & starke 1990, 
callot & schott 1993, turin 2000). Aus dem Osten sind hingegen nur wenige Angaben 
bekannt. So liegen aus den koleopterologisch gut untersuchten Ländern Tschechien und 
Slowakei keine Funde vor, und auch aus Ungarn ist die Art nur durch zwei ältere Funde 
aus Sopron in Westungarn sowie aus dem Kiskunság-Nationalpark belegt (csiki 1946, 
aDam & merkl 1986, horvatovich 1994).

Vergleichbar ist die Situation in Österreich. Hier finden sich in der Literatur ledig-
lich drei Hinweise auf ein Vorkommen der Art. Dabei ist die historische Angabe aus Bad 
Ischl, einer inneralpinen Region in den oberösterreichischen Nordalpen, sowohl bezo-
gen auf die klimageographische Lage des Fundortes als auch hinsichtlich der untypi-
schen Fundumstände „unter Rinde“ (Dalla torre 1877: 32) bzw. „unter Rinden gefun-
den, namentlich an den Baumwurzeln“ (Dalla torre 1879: 18) sehr zweifelhaft und 
beruht wohl auf einer Verwechslung. Ebenfalls nicht überprüft werden konnte eine ak-
tuelle Meldung aus Niederösterreich, die im Rahmen einer Diplomarbeit erbracht wur-
de (thurner 2009). Erst zuletzt lieferte jedoch legorsky (2007) mehrere auf ältere Auf-
sammlungen (aus dem Zeitraum 1968-1977) zurückgehende Daten von Philorhizus 
melanocephalus aus Wien. Diese Funde werden nun durch einen weiteren historischen 
Beleg aus der Bundeshauptstadt bestätigt, der in der Käfersammlung des Oberöster-
reichischen Landesmuseum identifiziert werden konnte.

Abb. 1: Habitus von Philorhizus crucifer aus Wien-Favoriten. Maßstab = 1,0 mm. 
Foto: W. Paill & T. Holler.
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Abb. 2: Medianlobus von Philorhizus crucifer in Dorsalansicht. (a) Tier aus Kirchberg am 
Wagram, (b) Tier aus Wien-Favoriten. Maßstab = 0,1 mm.

Abb. 3: Verbuschter Halbtrockenrasen am Goldberg in Wien-Favoriten als Lebensraum von 
Philorhizus crucifer. Foto: W. Paill.

a

b
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